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Nationales  Vorwort  

Das Dokument  prEN15843:2024 wurde vom Technischen Komitee CEN/TC230 �Wasseranalytik�  erarbeitet,  

dessen Sekretariat von DIN (Deutschland) gehalten wird. 

Das zustandige nationale  Normungsgremium ist der Arbeitskreis NA119-01-03-05-06AK �Biologisch- 

okologische Gewasseruntersuchung� im DIN-Normenausschuss Wasserwesen (NAW). 

Um Zweifelsfalle  in der Ubersetzung auszuschließen, ist die englische Originalfassung beigefugt.  Die Nutzungs-
bedingungen  fur den deutschen Text des Norm-Entwurfes gelten gleichermaßen auch  fur den englischen Text.  

Aktuelle  Informationen zu diesem Dokument  konnen  uber die Internetseiten von DIN (www.din.de)  durch eine 

Suche nach  der Dokumentennummer aufgerufen werden. 

Änderungen 

Gegenuber DINEN15843:2010-05 wurden folgende Anderungen vorgenommen: 

a)  neuartige  Monitoringverfahren (z. B.  Fernuberwachungsverfahren) sind verfugbar und  wurden beruck-
sichtigt; 

b)  Norm an  die Anforderungen nach  DINEN14614:2022-04 angepasst;  

c) redaktionelle Uberarbeitung  des Dokuments. 
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Europäisches  Vorwort  

Dieses Dokument  (prEN15843:2024) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC230 �Wasseranalytik�  erar-
beitet,  dessen Sekretariat von DIN gehalten wird. 

Dieses Dokument  ist derzeit zur CEN-Umfrage vorgelegt.  

Dieses Dokument  wird EN15843:2010 ersetzen. 
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Einleitung 

Ziel dieses Dokuments ist die Moglichkeit umfassender Vergleiche von Veranderungen  der hydromorpholo-
gischen Eigenschaften von Fließgewassern in ganz Europa (z. B.  fur Berichte bei der Europaischen Umwelt-
agentur).  Die Bewertung  der �Qualitat�  von Fließgewassern in Europa hat  sich wahrend der vergangenen 30- 

40 Jahre weiterentwickelt. Ausgehend  von der ursprunglichen Konzentration auf  die organische Verschmut-
zung  beruht  diese heute auf  Verfahren zur Bestimmung  einer ganzen Bandbreite chemischer und  biologi-
scher Merkmale. In  letzter Zeit haben  mehrere europaische Lander Systeme zur Bewertung  der hydromorpho-
logischen Eigenschaften von Fließgewassern entwickelt.  Die EG-Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) hat  durch 

die Forderung nach einer Bestimmung  des �okologischen Zustands� anhand  von Makrophyten,  Phytobent-
hos, Wirbellosen und  Fischen den Bedarf dieser umfangreicheren Betrachtung  der �Qualitat�  von Fließgewas-
sern bestarkt.  Die Richtlinie fordert außerdem, dass die hydromorphologischen und  physikalisch-chemischen 

Bedingungen  fur biologische Gemeinschaften geeignet sein sollten. 

EN14614:2020 Wasserbeschaffenheit�  Anleitung  zur  Beurteilung  hydromorphologischer  Eigenschaften  von 

Fließgewässern beschreibt ein Verfahren fur Felderhebungen und  die Aufzeichnung der Kenngroßen,  die vorlie-
gende Norm hingegen ist eine Anleitung  zur Bewertung  der Veranderung  hydromorphologischer Eigenschaf-
ten von Fließgewassern. Hierin geht  es hauptsachlich  um  die Auswirkungen  der Belastung  durch den Men-
schen auf  Fließgewasser; somit kann  sie bei der Umsetzung der WRRL  hilfreich sein, indem sie das Ausmaß  

aufzeigt, in  dem diese Belastungen  zu Abweichungen von den hydromorphologischen Referenzbedingungen 

gefuhrt haben  konnten. Obwohl  die in dieser Norm beschriebene Vorgehensweise die hydromorphologische 

Beschreibung und  Bewertung  von Fließgewassern ermoglicht,  ist es nicht das Ziel, ein Verfahren zur Definition 

des �sehr guten Zustands� der Hydromorphologie nach WRRL  darzustellen oder weitreichende Verknupfun-
gen  zur hydromorphologischen Klassifizierung fur Bewertungen des okologischen Zustands herzustellen. Der 

Inhalt  dieser Norm hat  jedoch das Potential,  zu beiden Aspekten beizutragen.  

Zusatzlich  zu ihrer Bedeutung  fur die WRRL  findet diese Norm Anwendung bei dem Naturschutz, dem Erfullen  

der Ziele der Strategie  zur Erhaltung  der Biodiversitat  (z. B.  Wiederherstellung der Konnektivitat),  der Umwelt-
vertraglichkeitsprufung,  der Flussgebietsbewirtschaftung,  dem Management  von Hochwasserrisiken (z. B.  EG-  

Hochwasserrichtlinie) und  der Zielsetzung in der Fließgewasserrenaturierung. 
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1  Anwendungsbereich 

Dieses Dokument  gibt  eine Anleitung  zur Beurteilung  von Veranderungen  der in EN14614:2020 beschrie-
benen  hydromorphologischen Eigenschaften von Fließgewassern. Beide Normen fokussieren mehr auf  die 

Gewasserstrukturbeschaffenheit als  auf  Hydrologie und  Durchgangigkeit und  berucksichtigen Sediment sowie 

Vegetation. Dieses Dokument  ermoglicht konsistente Vergleiche der hydromorphologischen Formen und  Pro-
zesse zwischen den Fließgewassern eines Landes sowie zwischen denen verschiedener Lander in Europa, 

indem es eine Anleitung  zur allgemeinen  Beschreibung eines breiten Spektrums  hydromorphologischer Veran-
derungen von Gewasserbetten, Ufern, Uferzonen und  Uberschwemmungsgebieten bietet.  Die indirekten Aus-
wirkungen  von Veranderungen  im Flusseinzugsgebiet auf  diese Flusse und  Uberschwemmungsgebiete werden 

ebenfalls berucksichtigt,  wenn auch  in geringerem Maße.  Vorrangiges Ziel ist  eine Einschatzung  der �Abwei-
chung  von der naturlichen Beschaffenheit� als  Resultat  der Beeintrachtigung  der Hydromorphologie von Fließ-
gewassern durch historische und  moderne Belastungen  durch den Menschen. Es werden geeignete Informati-
onsquellen  (siehe EN14614:2020, Tabelle A.1)  genannt,  die bei der Beschreibung von Veranderungen  hydro-
morphologischer Eigenschaften hilfreich sein konnen.  Durch diese Vorgehensweise werden keine Verfahren 

ersetzt, die fur eine Vorortaufnahme und -bewertung  entwickelt  wurden. 

Entscheidungen uber die Bewirtschaftung  bestimmter Gewasserabschnitte oder Teileinzugsgebiete erfordern 

spezielle Ortskenntnisse und  unterscheiden sich in Abhangigkeit  vom Fließgewassertyp. 

2  Normative  Verweisungen 

Die folgenden Dokumente  werden im Text in solcher Weise in Bezug  genommen, dass einige Teile davon oder 

ihr gesamter Inhalt  Anforderungen des vorliegenden Dokuments darstellen. Bei datierten Verweisungen gilt  

nur die in Bezug  genommene Ausgabe.  Bei undatierten Verweisungen gilt  die letzte Ausgabe  des in Bezug  

genommenen Dokuments (einschließlich aller  Anderungen). 

EN14614:2020, Wasserbeschaffenheit�  Anleitung  zur  Beurteilung  hydromorphologischer  Eigenschaften  von 

Fließgewässern 

3  Begriffe  

Fur die Anwendung dieses Dokuments gelten die folgenden Begriffe. 

ISO  und  IEC stellen terminologische Datenbanken  fur die Verwendung in der Normung unter den folgenden 

Adressen bereit: 

� ISO  Online  Browsing Platform: verfugbar unter https://www.iso.org/obp  

� IEC Electropedia: verfugbar unter https://www.electropedia.org/  

3.1  

Morphotyp  der  aquatischen  Vegetation  

morphologische Beschaffenheit der aquatischen  Vegetation, d. h.  die Form der Blatter, ob  die Blatter emers, frei 

schwimmend oder submers sind und  ob  die Vegetation im Flussbett  verwurzelt ist oder nicht 

3.2  

Abpflasterung  

wenn die Flussbettoberflache als  Folge der Entfernung  (Mobilisierung und  Transport) der feineren Teilchen 

aus  der Oberflachenschicht des Flussbettes grobere Teilchen enthalt  als  die darunter liegenden Flussbett-
schichten 

[QUELLE: EN14614:2020, 3.4] 
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3.3  

Ufer  

Seite eines Fließgewassers oder einer Insel,  die uber dem normalen  (z. B.  mittleren) Wasserstand gelegen  ist 

und  nur in Zeiten von Hochwasser im Fluss vollstandig  uberstromt  wird 

Anmerkung 1  zum Begriff: Im  Sinne dieses Dokuments wird der obere Rand des Ufers durch den ersten großen Gelan-

deabsatz  gebildet,  oberhalb dessen Anbau  oder Entwicklung  moglich ist.  

[QUELLE: EN14614:2020, 3.7] 

3.4  

Bank 

im Gerinne gelegene erhohte Sedimentablagerung,  die in Zeiten von Niedrigwasser freiliegt; dies kann  eine Sei-
tenbank  sein (einschließlich einer Maanderbank oder einer Krummungsbank  am  Gleithang  auf  der konvexen 

und  konkaven  Seite eines Maanderbogens) oder eine Mittelbank  

[QUELLE: EN14614:2020, 3.9] 

3.5  

Böschungsabsatz  

naturliches flaches Schelf, das sich aus  einer naturlichen Berme entwickelt,  wenn weiter abgelagertes Sediment 

seine Oberflache  allmahlich auf  hohere Hohen innerhalb des Fließgewassers anhebt  

[QUELLE: EN14614:2020, 3.14] 

3.6  

Berme  

naturliche oder kunstliche  Uferzone mit  flacher Oberflache entlang  des Rands eines Fließgewassers, die bei 

Niedrigwasser uber dem Wasserspiegel liegt,  bei Hochwasser jedoch uberspult  wird 

Anmerkung 1  zum Begriff: Naturliche Bermen sind bewachsene Strukturen,  bestehend aus  Sedimenten, die vom Fluss 

auf  der Hohe der Ebene  des Basisabflusses abgelagert  wurden. 

[QUELLE: EN14614:2020, 3.13] 

3.7  

biogeographische  Region 

ausgedehntes Gebiet,  das sich in der Regel  durch seine globale  Lage, sein Klima  und  seine Topographie aus-
zeichnet und  in dem Arten unter weitgehend ahnlichen Umweltbedingungen  leben  

3.8  

Beschränkung 

Grad, auf  den die seitliche Bewegung  eines Fließgewassers durch das Vorhandensein von Talhangen  oder Ter-
rassen begrenzt ist 

[QUELLE: EN14614:2020, 3.21] 

3.9  

Durchlass 

bogenformige,  geschlossene oder rohrformige Konstruktionen,  angelegt,  um  Wasser unter Straßen,  Bahnanla-
gen  oder Gebauden hindurchzuleiten 

[QUELLE: EN14614:2020, 3.25] 
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3.10  

Deich 

kunstlicher  Damm zur Erhohung  des naturlichen Ufers zur Verringerung der Uberflutungshaufigkeit der 

angrenzenden Bereiche 

[QUELLE: EN14614:2020, 3.27] 

3.11  

Überschwemmungsgebiet  

Taleinschnitt  oder Bereich der Aue von Fließgewassern, der naturlicherweise periodisch von Hochwassern 

uberschwemmt wird (oder in historischer Zeit wurde) und  aus  den vom Fluss abgelagerten  Sedimenten 

besteht 

[QUELLE: EN14614:2020, 3.29] 

3.12  

Fließregime  

ubliche  Großenordnung, Haufigkeit,  Zeitpunkt  und Zeitdauer von Stromabflussmengen, die physikalische und  

einige okologische Prozesse vorantreiben und  so, innerhalb der Grenzen von Talgefalle  und  -einengung,  die 

Großen  und  Arten von Fließgewassern, die vorliegen konnen,  beeinflussen 

[QUELLE: EN14614:2020, 3.30] 

3.13  

Hydromorphologie  

morphologische und  hydrologische Merkmale eines Fließgewassers, einschließlich der Prozesse ihrer Entste-
hung  

[QUELLE: EN14614:2020, 3.36] 

3.14  

Schwall-Sunk-Betrieb  

durch Wasserkraftwerke verursachte plotzliche  und  haufige  Schwankungen  des Abflusses, um  Spitzenbelas-
tungen  bei  der Stromerzeugung abzufangen 

3.15  

hyporheische Zone  

raumlich-zeitlicher  dynamischer Ubergangsbereich zwischen den oberflachlichen  benthischen Substraten  und  

dem darunter liegenden Grundwasserleiter 

[QUELLE: EN16772:2016, 2.13] 

3.16  

großes Holzteil 

Holzstuck,  das mehr als  1m  lang  ist und  einen Durchmesser mehr als  10 cm  aufweist 

[QUELLE: EN14614:2020, 3.37] 

3.17  

seitliche  Konnektivität 

Moglichkeit von Wasser, Sedimenten und  Biota,  sich zwischen dem Gerinne und  dem Uberschwemmungsge-
biet/Hangen  zu verlagern 

[QUELLE: EN14614:2020, 3.39] 
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3.18  

longitudinale  Konnektivität 

Moglichkeit von Wasser, Sedimenten und  Biota,  sich entlang  des Fließgewassers zu verlagern 

[QUELLE: EN14614:2020, 3.41] 

3.19  

Längsverlauf 

geometrische Form eines Fließgewassers von oben  gesehen 

BEISPIEL  gewunden,  gestreckt 

[QUELLE: EN14614:2020, 3.43] 

3.20  

Flussabschnitt  

Abschnitt  eines Flusses, entlang  dessen die Randbedingungen ausreichend gleichmaßig  sind, so dass der Fluss 

einen nahezu einheitlichen internen Satz  von Prozess-Form-Wechselwirkungen aufrechterhalt  

Anmerkung 1  zum Begriff: In  einigen Situationen  konnen  moglicherweise auch  chemische Anderungen entlang  der 

Flusslange  sowie entsprechende physikalische und hydrologische Anderungen fur die Festlegung  von Flussabschnitten 

von Bedeutung  sein. 

[QUELLE: EN14614:2020, 3.47] 

3.21  

Ausbau  

Befestigung von Flussbetten und  -ufern fur verschiedene Zwecke (z. B.  das Einrichten von Furten, Regulierung  

der Erosion) mit  verschiedenen Materialien wie  Blocken,  Spundwanden,  Geotextilien usw.  

[QUELLE: EN14614:2020, 3.48] 

3.22  

Erhebung und Senke 

bogenformige  alternierende Strukturen  von Uberschwemmungsgebieten, wobei die Erhebung eine anstei-
gende langliche Ablagerung  und  die Senke  eine Vertiefung ist,  die sich aus  im Uberschwemmungsgebiet 

enthaltenen  Schwemmkegeln  entwickeln  

[QUELLE: EN14614:2020, 3.49] 

3.23  

Uferzone  

semiterrestrischer, an  das Fließgewasser angrenzender Ubergangsbereich an  Land (einschließlich des Fluss-
ufers), der regelmaßig  von Sußwasser uberschwemmt und  beeinflusst  wird und  der den Zustand des aquati-
schen Okosystems beeinflussen kann  (z. B.  durch Beschattung  und  Laubeintrag  sowie durch bio-geochemische 

Austauschvorgange)  

Anmerkung 1  zum Begriff: �Uferkorridor� ist die lineare Ausweitung  dieses Begriffs entlang  eines Gerinnes oder der 

Lange  eines Flussabschnitts; im vorliegenden Dokument  schließt die Benennung  �Uferzone� das weitere Uberschwem-

mungsgebiet  nicht ein. 

[QUELLE: EN14614:2020, 3.51] 

3.24  

Querprofil  eines Fließgewässers  

zweidimensionale Darstellung der Fließgewassermorphologie senkrecht zur Stromung  

[QUELLE: EN14614:2020, 3.54] 
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3.25  

hydromorphologischer  Fließgewässertyp  

Gruppe von Fließgewassern, die ahnliche morphologische und  hydrologische Merkmale und  die dazu gehoren-
den Prozesse aufweist 

[QUELLE: EN14614:2020, 3.55] 

3.26  

Längsprofil  des Flusses  

zweidimensionale Darstellung der Flussbetttopographie,  bei der die Sohlenhohe  gegen den Langsabstand  

stromabwarts  entlang  des Gerinnes aufgetragen wird 

[QUELLE: EN14614:2020, 3.56] 

3.27  

Flussmorphodynamik  

Kombination  der Form und  Dynamik  eines Flusses 

3.28  

Schwemmkegel 

an  den Krummungsbanken  von Prall-  und  Gleithangen  maandrierender Flusse gebildete Ablagerung  in Form 

geradliniger Erhebungen, die sich bei Einschluss in das Uberschwemmungsgebiet zu Erhebungen und  Senken  

entwickelt  

[QUELLE: EN14614:2020, 3.60] 

3.29  

Schleuse 

in einem Wasserlauf  errichtetes Bauwerk  zur Regulierung  des Wasserabflusses 

3.30  

Sedimenttransport  

Bewegung  von Sedimentteilchen verschiedener Große  durch stromendes Wasser; dies kann  Mobilisierung  und  

Ablagerung  umfassen 

[QUELLE: EN14614:2020, 3.61] 

3.31  

Talsegment 

Abschnitt  des Fließgewassers, der ahnlichen Einflussen und  Energiebedingungen im Talmaßstab  unterliegt  

[QUELLE: EN14614:2020, 3.67] 

3.32  

Wehr  

kunstliches  Querbauwerk  zur Regulierung  des Wasserstandes oder zur Bestimmung  des Abflusses 

[QUELLE: EN14614:2020, 3.70] 

4  Kurzbeschreibung 

Dieses Dokument  gibt  eine Anleitung  zur Bewertung  des Ausmaßes, in dem die hydromorphologischen Eigen-
schaften von Fließgewassern, Ufern, Uferzonen und  Uberschwemmungsgebieten oder angrenzenden Landfla-
chen (zusammen Gewasserkorridore) infolge menschlicher Eingriffe verandert wurden. 

Dieses Dokument  berucksichtigt,  dass Gewasserkorridore dynamisch sind und  ihre naturliche Beschaffenheit 

stark  variiert. Es gilt  fur alle  Fließgewassertypen, einschließlich Typen mit  temporaren Abflussen. Obwohl  
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einige Veranderungen,  wie z. B. die Begradigung  von Gerinnen, der Ausbau  von Ufern und  Betten  und die 

Schaffung  anderer kunstlicher  Merkmale durch den Menschen, unabhangig  vom betrachteten Flusstyp  bewer-
tet werden konnen,  muss jede grundliche, solide Bewertung  im Kontext  des hydromorphologischen Typs des 

betrachteten Flusses und  Uberschwemmungsgebiets erfolgen und  sowohl die treibenden Prozesse als  auch  die 

physische Struktur  berucksichtigen. Bei der Bewertung  sollten nach Moglichkeit sowohl historische als  auch  

aktuelle  Informationen berucksichtigt werden. 

Das Dokument  beruht  auf  EN14614:2020, die eine Anleitung  zur Beurteilung  hydromorphologischer Eigen-
schaften von Fließgewassern bietet.  Die Informationen zu hydromorphologischen Eigenschaften mussen nach  

EN14614:2020 zusammengestellt  werden, um  die Grundlage  fur die Bewertung  des Ausmaßes der Verande-
rung  zu bilden.  In  Anlehnung  an  EN14614:2020 hat  auch  das vorliegende Dokument  keinen Vorschriftscha-
rakter, sondern legt  aus  zwei wesentlichen Grunden einen breiten Ansatz  zur Beurteilung  des Ausmaßes der 

Veranderung  der hydromorphologischen Eigenschaften von Fließgewassern dar: 

1) Zu den naturlichen treibenden Prozessen, die Form und  Dynamik  von Uberschwemmungsgebieten bestim-
men, gehoren nicht nur physikalische Prozesse im Zusammenhang mit  fließendem Wasser und  transpor-
tiertem Sediment,  sondern auch  die Beschaffenheit und Wuchsigkeit der lokalen  Ufer- und  Wasservegeta-
tion.  Infolgedessen muss die Norm unter Berucksichtigung der biogeographischen Region, in der sich der 

Fluss befindet,  interpretiert und  angewendet werden. 

2) Die Quantitat,  Qualitat  und  Art der Daten, die fur die Analyse und  Bewertung  zur Verfugung  stehen, konnen  

von einem Standort  zum anderen variieren und  somit die genaue  Anwendung der Norm beeinflussen. 

Wahrend das Hauptziel  des Dokuments die Beurteilung  des Ausmaßes der Veranderung ist,  beruht  es auf  sepa-
raten Bewertungen der Beschaffenheit und  des Ausmaßes der Veranderung  der hydromorphologischen Eigen-
schaften von Gewasserkorridoren. Diese Informationen geben  Aufschluss uber den Ort,  die Art und  den Schwe-
regrad der Veranderung  und  liefern somit fur die Gewasserbewirtschaftung relevante Informationen (z. B.  fur 

die Planung  von Flusssanierungs- oder -renaturierungsmaßnahmen,  die Verbesserung der Biodiversitat,  die 

Widerstandsfahigkeit gegenuber den Auswirkungen  des Klimawandels).  

5  Ansatz 

5.1  Räumliche Maßstäbe  und Abgrenzung räumlicher Einheiten 

Entsprechend der in EN14614:2020 definierten Hierarchie raumlicher  Einheiten, die die Prozesse steuern, 

die die Hydromorphologie von Flussen beeinflussen, konzentriert sich diese Anleitung  hauptsachlich  auf  die 

Maßstabe  �Segment�  bis �Flussabschnitt�.  (EN14614:2020, Bild 1).  

Der erste Schritt bei der Vorbereitung einer Bewertung  des Ausmaßes der Veranderung  der hydromorphologi-
schen Eigenschaften von Fließgewassern ist daher die Abgrenzung der Flussabschnitte, die die zu bewertenden 

Abschnitte  des Flusses enthalten,  sowie der Flusssegmente, in denen sich die Flussabschnitte befinden, und  der 

flussaufwarts  gelegenen  Abschnitte.  Die Verfahren zur Abgrenzung von Segmenten und  Flussabschnitten sind 

jeweils in EN14614:2020, 6.5 und  6.6, beschrieben. 

5.2  Hydromorphologischer  Typ des Fließgewässers  und Überschwemmungsgebiets  

Nach der Abgrenzung von Flussabschnitten muss  fur jeden Flussabschnitt  der hydromorphologische Fließge-
wassertyp bestimmt  werden. EN14614:2020, Tabelle C.1,  enthalt  und  beschreibt 22 weit verbreitete hydro-
morphologische Fließgewassertypen und  ihre zugehorigen Uberschwemmungsgebiete, die auf  dem Langsver-
lauf  des Fließgewassers und  der Große  des Sohlenmaterials sowie der talbedingten  Einengung  des Flussseg-
ments,  das den Flussabschnitt  enthalt,  basieren. Die Liste der hydromorphologischen Fließgewassertypen in 

EN14614:2020, Tabelle C.1,  ist nicht erschopfend, sodass zusatzliche Typen (z. B.  postglazial)  entsprechend 

den ortlichen Umweltbedingungen  erganzt  werden konnen.  

Der aktuelle  hydromorphologische Fließgewassertyp und  die Entwicklung  seines Langsverlaufs dienen als  Ori-
entierung  fur die Bewertung  des potentiellen  Flusses und  der zugehorigen Talsohle  bzw.  des Uberschwem-
mungsgebiets,  wenn keine Veranderungen  durch den Menschen vorgenommen wurden. Wurde der Langsver-
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lauf  uber einen langeren Zeitraum durch den Menschen stark verandert,  kann  es hilfreich sein, historische 

Karten zu konsultieren oder nahegelegene,  weniger veranderte Flussabschnitte mit  ahnlicher talbedingter Ein-
engung,  ahnlichem  Talgefalle  und  Sohlenmaterial ausfindig zu machen, um  einen geeigneten hydromorpholo-
gischen Fließgewassertyp fur einen bestimmten Standort  zu bestimmen.  

5.3  Hydromorphologische  Referenzbedingungen 

EN14614:2020, Tabelle 7,  beschreibt Referenzbedingungen fur die hydromorphologischen Eigenschaften 

eines Flusses und  seines Korridors. Diese Eigenschaften sind in Tabelle 1  zusammen mit  den raumlichen  

Maßstaben, in denen sie jeweils bewertet werden, aufgefuhrt und beschrieben. Das Ergebnis der Anwendung
dieser Norm ist eine Bewertung  des Ausmaßes, in dem jede dieser Eigenschaften die Referenzbedingungen 

an  einem bestimmten Standort  nicht  erfullt,  und  somit das Ausmaß  der offensichtlichen Veranderung.  

Tabelle 1  � In den räumlichen Maßstäben  von Segment und Flussabschnitt  zu  bewertende 

hydromorphologische  Eigenschaften und ihre Referenzbedingungen 

Räumlicher  Maßstab  

für  die  Bewertung  

Hydromorphologische  

Eigenschaft (Prozess oder  

Form)  

Referenzbedingungen 

Segment  und 

Flussabschnitt  

longitudinale  Konnektivitat:  

Langsstromung  von Wasser, 

Sediment sowie anderen 

Materialien und  

Organismen 

Fehlen jeglicher kunstlichen  strukturellen  

Anderungen im Gewasserlauf, die die naturliche 

Bewegung  von Wasser, Sediment,  anderen 

Materialien und  Biota  innerhalb des 

Flussabschnitts,  des Einzugsgebiets stromaufwarts  

und  der Flussabschnitte stromabwarts,  die 

stromaufwartigen  Einflussen unterliegen konnten, 

beeintrachtigen.  

Segment  und 

Flussabschnitt  

seitliche Konnektivitat:  

seitliche Stromung  von 

Wasser, Sediment sowie 

anderen Materialien und  

Organismen, und  Freiraum 

fur die seitliche Bewegung  

des Gerinnes 

Fehlen kunstlicher  Anderungen, die die Stromung  

von Wasser, Sediment,  anderen Materialien und  

Biota  zwischen dem Gerinne und  angrenzendem 

Uberschwemmungsgebiet und/oder angrenzender 

Talsohle andern oder die seitliche Beweglichkeit  

des Fließgewassers verhindern. 

Segment  hydrologisches und  

Sedimentregime 

Weist ein Fließ-  und Sedimenttransportregime auf,  

das der geographischen Lage und  der naturlichen 

Landbedeckung des Einzugsgebiets entspricht.  

Flussabschnitt  Vegetation Weisen eine ungestorte, vollstandig  naturliche 

Ufer- und  Wasservegetation mit  einer dem 

hydromorphologischen Fließgewassertyp und  der 

geographischen Lage entsprechenden Struktur  und  

raumlichen  Verteilung auf.  

Flussabschnitt  Langsprofil des Flusses Langsprofil nicht durch menschliche Tatigkeiten, 

wie  z. B.  Versteilung, die sich aus  der Begradigung  

des Flussverlaufs ergibt,  geandert.  

Flussabschnitt  Querprofil eines 

Fließgewassers 

Querprofil nicht durch menschliche Tatigkeiten, 

wie  z. B.  Neuprofilierung, Verbreiterung, Vertiefung, 

geandert.  

Flussabschnitt  Langsverlauf eines 

Fließgewassers 

Langsverlauf nicht durch menschliche Tatigkeiten, 

wie  z. B.  Begradigung  oder Sperren von 

Nebengerinnen, geandert.  
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Tabelle 1  ( fortgesetzt) 

Räumlicher  Maßstab  

für  die  Bewertung  

Hydromorphologische  

Eigenschaft (Prozess oder  

Form)  

Referenzbedingungen 

Flussabschnitt  Flussbett-  und  

Ufercharakter 

Fehlen jeglicher kunstlicher  Gewasser- und  

Uferstrukturen, die die naturlichen 

hydromorphologischen Prozesse 

storen/unterbrechen, einschließlich Austausch  mit  

der hyporheischen Zone; Sohle und  Ufer bestehen 

aus  naturlichen Materialien.  

Flussabschnitt  geomorphologische 

Merkmale 

Weisen geomorphologische Besonderheiten im 

Gerinne, von Ufer/Rand und  

Uberschwemmungsgebiet auf,  die dem 

hydromorphologischen Fließgewassertyp 

entsprechen. 

5.4  Veränderungsstufen 

EN14614:2020, Tabelle 1  bis Tabelle 6,  enthalten  Listen hydromorphologischer Eigenschaften und  ihrer 

Merkmale,  die maßgebliche Prozesse und  Merkmale in den Maßstaben  des Segments und  Flussabschnitts  

beschreiben, und  schlagen  Datenquellen  sowie Maßeinheiten  fur jedes Merkmal  vor. Die Eigenschaften sind 

hier in Tabelle 1  gruppiert,  um  das Ausmaß  der Veranderung  der aufgefuhrten Eigenschaften zu bewerten. 

Eine umfassende Bewertung  jeder Eigenschaft wurde versuchen, alle  relevanten Merkmale zu quantifizieren 

und  zu bewerten, was aber  in der Praxis nur selten moglich ist.  Daher sollten Tabelle 1  bis Tabelle 6  in  

EN14614:2020 der Orientierung dienen, um  eine moglichst belastbare  Bewertung  des Ausmaßes der 

Veranderung  eines Flusskorridors an  einem bestimmten Standort  zu ermoglichen. 

Das Ergebnis einer Bewertung  ist die Feststellung des Ausmaßes, in dem ein Flussabschnitt  und  die ihn umge-
benden Segmente durch menschliche Eingriffe verschlechtert wurden, sowie die Ermittlung  des Ausmaßes 

und  der Art  der Verschlechterung verschiedener hydromorphologischer Eigenschaften. Auf diese Weise kon-
nen  Flussabschnitte und  -segmente eine Gesamtbewertung  (siehe Abschnitt 8)  entsprechend dem Ausmaß  der 

Veranderungen  durch den Menschen erhalten und  gleichzeitig kann  fundiert bewertet  werden, wo und  wie  

Verbesserungen erzielt werden konnten, um  dem Flusskorridor wieder eine naturlichere Form und  Funktion 

zu verleihen. In  jeder Bewertungsphase sollte das Ausmaß  der Veranderung  durch den Menschen oder der 

naturlichen Funktion bzw.  des naturlichen Zustands der in Tabelle 1  aufgefuhrten Eigenschaften anhand  einer 

funfstufigen Skala  bewertet werden: 

1) vernachlassigbare Veranderung/naturnahe  Funktion oder naturnaher  Zustand; 

2) leichte Veranderung/fast naturliche Funktion oder fast naturlicher Zustand; 

3) maßige Veranderung/maßiger Grad der naturlichen Funktion oder des naturlichen Zustands; 

4) umfangreiche Veranderung/eingeschrankte  naturliche Funktion oder eingeschrankter naturlicher 

Zustand; 

5) starke  Veranderung/vernachlassigbare naturliche Funktion oder vernachlassigbarer naturlicher Zustand. 

Fur jede in Tabelle 1  aufgefuhrte hydromorphologische Eigenschaft sind Definitionen dieser Verande-
rungsstufen erforderlich. Diese Definitionen konnen  gegebenenfalls an  die ortlichen  Umweltbedingungen  

angepasst  werden. Daruber hinaus konnen  die Stufen  subjektiv  mit  Hilfe von Expertenbeurteilungen  oder 

(semi-)quantitativ mit  Hilfe verfugbarer Datensatze zugewiesen werden. Der vereinende Grundsatz ist 

jedoch, dass jeder hydromorphologischen Eigenschaft eine von funf Stufen  zugewiesen werden sollte, um  
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den Grad der Veranderung  in einem bewerteten  Flussabschnitt  wiederzugeben, und  dies sollte durch Infor-
mationen  uber den Zustand der fur diese Eigenschaften relevanten Flusskorridormerkmale (aufgefuhrt in 

EN14614:2020, Tabelle 1  bis Tabelle 6)  untermauert werden. Zur Kennzeichnung einer vollig  unveranderten 

hydromorphologischen Eigenschaft sollte die Stufe 1*  zugewiesen werden. 

6  Flusstalsegmente 

6.1 Allgemeines

Vor einer Bewertung  der Veranderungen  durch den Menschen mussen die maßgeblichen  Flusstalsegmente, in 

denen sich jeder bewertete Flussabschnitt  befindet,  sowie die stromaufwarts  gelegenen  Segmente abgegrenzt 

werden. Eine Methodik  zur Abgrenzung von Flusstalsegmenten ist in EN14614:2020, 6.5, beschrieben. 

Grobe Indikatoren fur die naturliche Funktion und  die Beeintrachtigung  der naturlichen Funktion durch den 

Menschen werden im Maßstab  des Segments  bewertet,  wie in EN14614:2020, Tabelle 1,  angegeben.  

6.2  Fließregime  des Flusses  

Befindet sich im Segment  oder in dessen Nahe  eine Flusspegelstation,  kann  das aktuelle  Fließregime quan-
tifiziert werden. Eine Liste der Abflussindikatoren ist in EN14614:2020, Tabelle 2,  aufgefuhrt. Die Indikato-
ren konnen  je nach  ortlichen  Gegebenheiten aus  dieser Liste ausgewahlt  werden. Reichen die Aufzeichnungen 

der Pegelstation weit genug  zuruck,  konnen  vergangene Fließregime auf  ahnliche Weise quantifiziert werden. 

Bei kurzen Abflussaufzeichnungen konnen  Daten von nahegelegenen  Segmenten, die relativ frei von Verande-
rungen  durch den Menschen sind, verwendet werden, um  die wahrscheinlichen Eigenschaften des aktuellen  

naturlichen Fließregimes anzugeben.  In  all  diesen Fallen  sollen  das Ausmaß  und  die Art  der Veranderungen  

in Stromabflussen abgeschatzt  werden, um  kritische Veranderungen  zu identifizieren, die die Fahigkeit  des 

Flusses zur Mobilisierung,  zum Transport und  zur Ablagerung  von Sedimenten beeintrachtigt  haben  konnten, 

sowie um  einheimische Ufer- und  Wasserpflanzen zu unterstutzen.  Die mit diesen Mitteln  geschatzten Veran-
derungen der Abflussindikatoren konnen  qualitativ  interpretiert und  Veranderungsstufen zugewiesen werden 

(Tabelle 2).  Es gibt  auch  formale Verfahren zur Abschatzung  der Veranderung  des Fließregimes, die bei der 

Bewertung  des Ausmaßes der Abflussveranderung  helfen konnten. 

Sind keine Abflussaufzeichnungen verfugbar,  konnen  menschliche Einflusse auf  das Fließregime qualitativ  

bewertet werden, indem Informationen uber die Landbedeckung und  -bewirtschaftung,  Anzahl  und  Große  von 

Stauhaltungen,  Umleitungen,  Schwall-Sunk-Betrieben,  Entnahmen  und  großeren Abflussen,  die die Abflusse in 

das Segment  beeinflussen, unter Verwendung der Informationen, die uber die longitudinale  Konnektivitat  in 

den Maßstaben  des Segments (6.3) und  des Flussabschnitts  (7.1) zusammengetragen wurden, zusammenge-
fuhrt werden. Selbst  wenn Abflussaufzeichnungen verfugbar sind, wird die Bewertung  des wahrscheinlichen 

Schweregrads solcher menschlichen Einflusse auf  das Fließregime des Segments  die Interpretation der 

anhand  der Abflussaufzeichnungen geschatzten quantitativen  Veranderungen  unterstutzen.  Auf Grundlage  

dieses Nachweises kann  das Ausmaß  der Veranderung  durch den Menschen an  Abflussen in das Segment  

einer Stufe  zugewiesen werden (Tabelle 2).  

Tabelle 2  �  Stufen  zur  Beschreibung des Ausmaßes der  Veränderung durch den Menschen am  

Fließregime  des Flusses  

Stufe  Beschreibung Kommentar  

1 naturnahes  Fließregime Keine Veranderungen  des Abflusses, die nennenswerte 

Auswirkungen  auf  das jahreszeitliche Fließregime oder die 

Großenordnung, die Zeitdauer und  den Zeitpunkt  von 

Extremen des Fließgewassers haben.  

2 leicht  verandertes Fließregime Die Veranderungen  sind geringfugig  und  haben  nur sehr 

begrenzte Auswirkungen  auf  das jahreszeitliche 

Abflussverhalten und  die Großenordnung, die Zeitdauer und  

den Zeitpunkt  von Extremen des Fließgewassers. 
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Tabelle 2  ( fortgesetzt) 

Stufe  Beschreibung Kommentar  

3 maßig  verandertes Fließregime Die Veranderungen  haben  nennenswerte Auswirkungen  auf  

das naturliche jahreszeitliche Abflussverhalten oder die 

Großenordnung, die Zeitdauer und  den Zeitpunkt  von 

Extremen des Fließgewassers. 

4 umfangreich verandertes 

Fließregime 

Die Veranderungen  haben  nennenswerte Auswirkungen  auf  

das naturliche jahreszeitliche Abflussverhalten und  die 

Großenordnung, die Zeitdauer und  den Zeitpunkt  von 

Extremen des Fließgewassers. 

5 stark  verandertes Fließregime Die Veranderungen  haben  das naturliche jahreszeitliche 

Abflussverhalten und  die Großenordnung, die Zeitdauer und  

den Zeitpunkt  von Extremen des Fließgewassers stark  

verandert.  

6.3  Sedimenteintrag  

Eine Liste der quantitativen  Indikatoren fur das Sedimenteintrags- und  -transportregime ist in EN14614:2020, 

Tabelle 2,  aufgefuhrt.  Direkte Beobachtungen  des Sedimenttransports sind selten verfugbar,  aber indirekte 

quantitative  Indikatoren konnen  mit  einfachen Modellierungsansatzen  erstellt werden. Daher konzentriert 

sich dieser Abschnitt  auf  den Sedimenteintrag und  nicht auf  das Sedimenttransportregime, das sich aus  

dem Fließregime und  dem eingetragenen Sediment ergibt.  Verfugbare Daten oder modellierte Schatzwerte 

zur Beschreibung von Sedimenteintrag und  -transport sind von unschatzbarem Wert fur die Bewertung  

des Sedimenteintrags. Da jedoch die Veranderung  des Fließregimes, das die Mobilisierung,  den Transport 

und  die Ablagerung  von Sedimenten steuert,  bereits bewertet wurde (6.1), liegt  der Schwerpunkt  hier auf  

den menschlichen Tatigkeiten, die das Volumen und  die Korngroße  der in das Fließgewasser eingetrage-
nen  Sedimente beeinflussen. Solche menschlichen Tatigkeiten mussen an  den Flussrandern  angesiedelt 

oder gut  mit  ihnen verbunden sein. Landbedeckungs- oder -bewirtschaftungstatigkeiten wie  Acker- oder 

uberweidete Weideflachen,  forstwirtschaftliche Tatigkeiten, Landentwasserung, Bewasserungsrucklaufe, 

Tagebau,  Abfalldeponien  und  unbefestigte  Wege konnen  den Gesamtsedimenteintrag erhohen. Dadurch kann  

sich auch  die Menge  an  Feinsedimenten erhohen, die das Flussbett  ersticken, infiltrieren und  verstopfen 

und  den hyporheischen Austausch  verringern konnen.  Versiegelte urbane und  Straßenflachen  konnen  den 

Sedimenteintrag verringern, aber auch  die Qualitat  der eingetragenen Sedimente verschlechtern. 

Tabelle 3  � Stufen  zur  Beschreibung des Ausmaßes der  Veränderung durch den Menschen an 

Sedimenteintrag  und -transport  

Stufe  Beschreibung Kommentar  

1 naturnaher  Sedimenteintrag 

Keine nennenswerten Veranderungen  durch den Menschen 

am  Sedimenteintrag in das Segment.  

2 

leicht  veranderter 

Sedimenteintrag 

Einige geringfugige  Veranderungen  (Erhohungen  oder 

Verringerungen) durch den Menschen am  Sedimenteintrag 

in das und  entlang  des Segments,  die jedoch nicht 

ausreichen, um  die Sediment- und  Landformdynamik 

innerhalb des Segments wesentlich zu verandern. 
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Tabelle 3  ( fortgesetzt) 

Stufe  Beschreibung Kommentar  

3 

maßig  veranderter 

Sedimenteintrag 

Veranderungen  durch den Menschen, die ausreichen, um  das 

Volumen und  die Korngroße  des Sedimenteintrags 

nennenswert zu beeinflussen (z. B.  erhohter Eintrag  von 

Sand  und  feineren Sedimenten in einen Fluss mit  kiesigem 

oder groberem Bett),  was zu lokalen  Veranderungen  der 

Beschaffenheit des Flussbetts  und  seiner Landformen fuhren 

konnte. 

4 

umfangreich veranderter 

Sedimenteintrag 

Veranderungen  durch den Menschen, die ausreichen, um  den 

Sedimenteintrag zu verandern und zu weitreichenden 

Veranderungen  der Korngroße  und  der Sohlenhohe,  der 

Seitenerosion oder des Ufervorstoßes, der Große  und Lage 

des Gerinnes und  der Verlandung oder Abtragung  des 

Uberschwemmungsgebiets zu fuhren. 

5 

stark veranderter 

Sedimenteintrag 

Veranderungen  durch den Menschen, die ausreichen, um  den 

Sedimenteintrag zu verandern und zu raumlich  bestandigen  

Veranderungen  der Korngroße  und  der Sohlenhohe,  der 

Seitenerosion oder des Ufervorstoßes, der Große  und Lage 

des Gerinnes und  der Verlandung oder Abtragung  des 

Uberschwemmungsgebiets zu fuhren. 

6.4  Longitudinale  Konnektivität 

In  EN14614:2020, Tabelle 1,  sind drei Arten bedeutender Unterbrechungen der longitudinalen  Konnektivitat  

aufgefuhrt: 

� bedeutende Strukturen  im Fließgewasser (z. B.  große Damme, großere Wehre); 

� bedeutende Stellen  der Sedimententfernung vom Flussbett;  

� bedeutende Abflusse, Entnahmen  und  Umleitungen.  

Diese mussen innerhalb von Segmenten untersucht werden, die sich so weit wie notig  stromaufwarts  und  

stromabwarts  erstrecken, um  ihre wahrscheinlichen Auswirkungen  auf  die longitudinale  Konnektivitat  von 

Wasser, Sediment,  organischem Material  und  lebensraumgestaltenden  Organismen (insbesondere Pflanzen) 

mit  den betrachteten Flussabschnitten zu bewerten. Im  Hinblick  auf  bestehende bedeutende Strukturen  im 

Fließgewasser muss auch  stromabwarts  nach Strukturen  gesucht  werden, die eine Ruckstauwirkung  auf  die 

untersuchten Flussabschnitte haben  konnten. Der Begriff �bedeutend� muss im Zusammenhang mit  den ortli-
chen Umweltbedingungen  interpretiert werden. So konnte beispielsweise ein 5m  hohes Wehr im Flachland  mit  

geringer Steigung aufgrund seiner extrem großen Ruckstauausdehnung  als  �groß�  angesehen werden, wah-
rend es in einer steilen Gebirgslandschaft keine ausreichenden hydromorphologischen Auswirkungen  hatte, 

um  im Maßstab  des Segments  von Bedeutung  zu sein. Mit  zunehmender Entfernung  der einzelnen Segmente 

von den untersuchten Flussabschnitten muss auch  der Schwellenwert  eines Merkmals, das eine Unterbrechung 

der Flussabschnitte verursachen konnte, steigen. Informationen zu diesen drei Merkmalen konnen  (qualitativ  

oder quantitativ)  integriert werden, um  eine geeignete beschreibende Stufe  fur die Veranderung  der longitu-
dinalen  Konnektivitat  zuzuweisen (Tabelle 4).  
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